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Das Zeitalter der Erneuerbaren hat begonnen 
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, sehr geehrte Damen und Herren, 

 

Die Konferenz hat Halbzeit – und wir sind auf gutem Weg: Das Internationale 

Aktionsprogramm enthält bereits 132 Projekte. Bis heute Mittag 12.00 Uhr können es noch 

mehr werden.  Der Geist des Aufbruchs, den Bundeskanzler Schröder mit der Einladung 

zur renewables2004 entfachte, ist hier in Bonn überall zu spüren. 

 

Das Aktionsprogramm enthält beachtliche neue Finanzzusagen – von einzelnen Staaten 

aber auch von internationalen Organisation wie der Weltbank und der Global Environment 

Facilitiy. Im Aktionsprogramm haben sich eine Reihe von Staaten neue Ausbauziele für 
Erneuerbare gesetzt - mit konkreten Zeitrahmen. 

 

In Deutschland  haben wir uns ehrgeizige Ausbauziele für erneuerbare Energien gestellt. 

Wir haben den Anteil der erneuerbaren Energien am Strom in fünf Jahren verdoppelt. Nun 

wollen wir bis 2020 20% unseres heutigen Strombedarfs mit erneuerbaren Energien 
bereitstellen. Dieses 20 %-Ziel ist Teil des Erneuerbare-Energien-Gesetzes. Wir haben es 

so verbindlich gemacht. 

 



Das Erneuerbare-Energien-Gesetz gibt erneuerbaren Energien einen verlässlichen 

Investitionsrahmen. Es hat die Erneuerbaren zu einer boomenden Branche gemacht, in der 

heute 120 000 Menschen arbeiten. 

 

Die Vergütung ist für zwanzig Jahre festgelegt, aber degressiv gestaltet. Sie sinkt von 
Jahr zu Jahr. Das gibt Impulse für Forschung und Entwicklung. Dieses Modell kostet den 

Durchschnittshaushalt einen Euro pro Monat. 

 

In Deutschland haben wir damit zwischen 1998 und 2003 den Anteil 

 

 

 

 

 

der Bioenergie verdoppelt, 

der Windkraft vervierfacht und 

die installierte Fotovoltaikleistung versechsfacht. 

 

Dieser neu entstandene Markt und die Degression haben durch technische Innovation und 

Massenproduktion die Kosten für Erneuerbare massiv gesenkt. 

 

Windenergieanlagen kosten heute 30% weniger als vor 10 Jahren. 

Fotovoltaikanlagen sind sogar über 50% billiger geworden. 

 

Heute ist es an der norddeutschen Küste kostengünstiger,  einen Windpark zu errichten 

als ein neues Atomkraftwerk.  

 

Und es sind weitere Kostensenkungen um ein Drittel denkbar. 

 

Diese Kostensenkungen sind das beste Mittel, damit Erneuerbare auch für 

Entwicklungsländer finanzierbar werden. Das ist eine zentrale Voraussetzung für 

Entwicklung in Ländern des Südens. Wenn wir die Armut halbieren wollen, müssen wir 
einer Milliarde Menschen Zugang zu Energie verschaffen.  

 

Das sind die Ziele für das Internationale Aktionsprogramm.  

 



Jetzt gilt es:  

 

 

 

das Aktionsprogramm weiter zu füllen 

es in geeigneter Weise mit der politischen Deklaration zu verbinden 

es mit den Arbeiten der Kommission für nachhaltige Entwicklung zu verknüpfen.  

 

Wir sind auf dem Weg: Das Zeitalter der Erneuerbaren hat begonnen. 
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